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Geistliches Wort 

Am 19. Juni 2018 stimmte eine brei-
te Mehrheit der Abgeordneten im 
Niedersächsischen Landtag dafür, 
den Reformationstag zu einem 
staatlichen Feiertag zu machen. Mi-
nisterpräsident Stephan Weil hatte 
sich schon in seinem Wahlkampf für 
dieses Ziel ausgesprochen. Ich war 
damals über seinen Vorschlag und 
dann dieses deutliche „Ja“ aus Han-
nover überrascht. Die Kritiker höre 
ich sagen, dass dadurch die Präge-
kraft des protestantischen Glaubens 
in unserem Bundesland nicht zuneh-
men werde; und die Mehrheit der 
Niedersachsen mit der Bedeutung 
dieses Tages nichts anfangen könne 
– was ja von anderen kirchlichen 
Feiertagen auch gilt. Aber nach der 
Strahlkraft, die dieser Feiertag 2017 
im Jubiläumsjahr „500 Jahre Thesen-
anschlag“ bundesweit in den Medi-
en und an vielen Orten - auch in 
Arenshorst, Ostercappeln und 
Venne - entfaltete, könnten die Kri-
tiker sich auch irren. Ein Abgeordne-
ter betonte in der Debatte, die Re-
formation sei ein Weltereignis. Mit 
dieser Aussage hat er, historisch ge-
sehen, Recht. Nach der Trennung 
von orthodoxer Ostkirche und Rö-
misch-katholischer Westkirche im 
Hochmittelalter hat diese Trennung 
vor 500 Jahren auch im Westen eine 
Einheit der Kirche beendet. Das ist 

das traurige Moment an diesem 
Tag, das es den ökumenischen Ge-
schwistern erschwert, ihn mit uns zu 
feiern. Zugleich ist mit unserer evan-
gelischen Spielart des christlichen 
Glaubens eine Kirche entstanden, 
die die Freiheit des Gewissens und 
demokratische Strukturen gefördert 
hat. Sicher haben die Landtagsabge-
ordneten, die für diesen Feiertag 
stimmten, auch daran gedacht, wie 
wichtig unser protestantischer Glau-
be für die Entwicklung einer demo-
kratischen Grundordnung war, nach 
1945. Dass auch unsere römisch-

katholischen Geschwister und auch 
andere christliche Kirchen diese 
Grundordnung mitgestalten, darf 
dabei nicht vergessen werden. Ge-
wählte Gremien wie Kirchenvor-
stand, Gemeindebeirat, Kirchen-
kreissynode und Landessynode ge-
hören zu unserer Kirchenstruktur.  

Zentraler Auftrag dieses Feiertages 
an uns ist, für uns zu klären und es 
auch anderen zu zeigen, warum wir 
evangelische Christen sind. Worauf 
kann unser Land nicht verzichten? 
Ich lande bei den vier Schlagworten 
der Reformationszeit: „Allein aus 
Glauben“, „Allein aus Gnade“„ die 
Bibel allein“ und „Christus allein“. 
Das sind die Schlagworte, die unsere 
evangelisch-lutherische Art zu glau-

Der Reformationstag ist Feiertag. 
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ben markant machen. Für mich fas-
se ich das so zusammen: Ich bin 
evangelischer Christ, weil die Bezie-
hung zu Jesus Christus für mich alles 
entscheidet. Im Blick auf das Altar-
kreuz, das meine Augen in jeder Kir-
che suchen, wird diese Ausrichtung 
für mich deutlich. Es gibt keine an-
deren Vermittler zwischen ihm und 
mir. Ich bin als Christ sozusagen 
„christusunmittelbar“! So sind die 
Heiligen für mich zwar Vorbilder, 
aber keine Gesprächspartner im Ge-
bet. Ich glaube, dass Jesus Christus 
mich führt, im Leben und im Ster-
ben. Ihm vertraue ich zutiefst. Ich 
versuche dabei, nach den Geboten 
der Bibel zu leben, stelle das Gebot 
zu Lieben ins Zentrum. Und dennoch 
versage ich täglich. Das ist nicht 
schlimm, weil ich durch seine Gnade 
ein guter, von Gott geliebter 
Mensch bin, und nicht durch das, 
was ich tue. Quelle und Inspiration 
meines Glaubens ist die Bibel. Die 
Traditionen der Kirche, die später 
kamen, müssen sich an Gottes Wort 
in der Bibel messen lassen. Die Tra-
dition etwa, dass Priester Männer 
sein müssen und ehelos leben, ist 
nicht biblisch begründet. Ich bin mit 
guten ökumenischen Kontakten auf-
gewachsen und achte Christen an-
derer Konfessionen. Ich glaube aber 
nicht, dass wir diesen Feiertag mit 
unseren römisch-katholischen Ge-
schwistern teilen werden.  

In diesem Jahr werden wir ihn in 
Arenshorst feiern mit dem Besuch 
des ostercappelner Bürgermeisters 
Erik Ballmeyer als Prediger auf der 
Bürgerkanzel. Im letzten Jahr hatten 
wir Dr. Stefan Schubert, den Schul-
leiter der „Ludwig Windhorst Schu-
le“, um sein Wort als Protestant ge-
beten. 

Herzliche Einladung, 10 Uhr, in 
Arenshorst! Und wer aus berufenem 
Munde etwas zur Baugeschichte des 
Kirchturms der Arenshorster Kirche 
hören möchte, kommt am Donners-
tag, den 30.10., um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus in Arenshorst. Es 
kommt zu uns der katholische Theo-
loge und Kunsthistoriker Josef Herr-
mann aus Osnabrück, der lange Zeit 
im Bistum Osnabrück beschäftigt 
war. 

Vor zehn Jahren waren wir als Fami-
lie mit Freunden am 31. Oktober in 
Leipzig. In Sachsen ist er seit der 
Wende Feiertag. Am Vormittag be-
suchten wir den Gottesdienst in der 
vollbesetzten Thomaskirche. Und 
erst am Nachmittag mischten sich 
verkleidete Halloween-Fans unter 
die Passanten. Dieser Feiertag ist ein 
unerwartetes und großes Geschenk 
an uns Protestanten in Niedersach-
sen. Machen wir etwas daraus! 
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Bürgerkanzel mit Bürgermeister Erik Ballmeyer  
am 31.10. um 10 Uhr in St. Johannis Arenshorst 

In diesem Jahr wird Erik Ballmeyer zur Bürgerkanzel nach Arenshorst kom-
men. Erik Ballmeyer ist seit 2021 Bürgermeister der Kommune Ostercappeln. 
Seit einigen Jahren sind auch die umliegenden Gemeinden in Wittlage West 
eingeladen, nach Arenshorst zu kommen.  

Erik Ballmeyer wurde am 26. Mai 1967 in Ostercappeln ge-
boren. Er ist hier seit 2021 hauptamtlicher Bürgermeister; 
und seit 1999 glücklich verheiratet mit seiner Frau Melanie. 
Sie haben zwei erwachsene Söhne, die beide inzwischen im 
Familienbetrieb tätig sind. 
Aufgewachsen ist er gemeinsam mit seinen beiden Brüdern 
in Venne. Schon früh hat er dort eine enge Bindung an Ort-
schaft und Vereinsleben entwickelt. Besonders der Karne-
val beim TSV Venne hat ihn viele Jahre begleitet – zunächst 
aktiv, später auch als Conferencier des Jugendkarnevals. 
Mit seiner Frau Melanie durfte er 1996/97 das Prinzenpaar 

stellen. Auch der Sport spielte für ihn eine große Rolle: Fußball, Tischtennis 
und seine Verbindung zum Schützenverein, bei dem er schon als Kinderschüt-
zenkönig geehrt wurde. 
Zur Schule ging er zunächst in die Grundschule Venne, danach in die Orientie-
rungsstufe Ostercappeln und schließlich ans Gymnasium Bad Essen. Nach 
seiner Ausbildung zum Kälteanlagenbauer leistete er seinen Grundwehr-
dienst bei der Bundesmarine auf dem Zerstörer Schleswig-Holstein. Anschlie-
ßend studierte er Versorgungstechnik und schloss dieses Studium als Diplom-

Ingenieur ab. Nach mehreren beruflichen Stationen übernahm er die Ge-
schäftsführung im traditionsreichen Familienunternehmen Ballmeyer Kälte 
Klima Technik, das er viele Jahre leitete. 
Seit 2011 engagiert er sich in der Kommunalpolitik – auch geprägt durch die 
politische Arbeit seiner Familie. Von 2016 bis 2021 war er Ortsbürgermeister 
in Venne, ehe er 2021 das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters unserer 
Gemeinde Ostercappeln übernommen hat. 
Er ist in Venne getauft und konfirmiert worden und fühlt sich der Walburgis-

Kirchengemeinde seit jeher eng verbunden und tief verwurzelt. 
Ich freue mich, dass Erik Ballmeyer auf Anfrage gleich bereit war, zum Refor-
mationstag am 31.10. um 10 Uhr die Predigt zu halten. Damit ist er die siebte 
Person, die als Bürger*in dieser Reihe ein Zeugnis als Christ gibt. 

Andreas Pöhlmann 
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Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Rebecca Bloy, ich bin 
35 Jahre alt und verheiratet. Ab dem 
01.10.2025 darf ich in den Gemein-
den Paulus Ostercappeln und St. Jo-
hannis Arenshorst sowie während 
der Vakanzvertretung in Venne mein 
Vikariat bei Pastor Pöhlmann begin-
nen. Ich freue mich riesig darauf – 
und fühle mich ein bisschen wie vor 
einer spannenden Reise: Die Koffer 
sind gepackt mit Theologiebüchern, 
Neugier, Vorfreude und einer großen 
Portion Respekt vor dem, was mich 
erwartet. 

Ich freue nun mich darauf, mit Ihnen 
Gottesdienste zu feiern, Feste zu ge-
stalten, mit den Konfis den Glauben 
zu entdecken, nachdenkliche Ge-
spräche zu führen und auch gemein-
sam zu lachen. 

Aufgewachsen bin ich in einer klei-
nen Stadt im Sauerland. Nach dem 
Abitur habe ich ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr gemacht und anschließend 
eine Ausbildung zur Hörgeräteakus-
tikerin absolviert. In Wuppertal und 
Bochum habe ich Evangelische Theo-
logie studiert. Nach meinem Studi-
um habe ich beim Deutschen Evan-
gelischen Kirchentag in Hannover 
mitgearbeitet und konnte dort viele 
bereichernde Erfahrungen sammeln.  

Auf diesem Weg durfte ich schon 
verschiedene Gemeinden kennenler-
nen und habe gemerkt, dass jede 
Gemeinde ihre ganz eigene Persön-
lichkeit hat – und genau darauf bin 
ich gespannt. Was macht Ihre Ge-
meinde besonders? Welche Traditio-
nen tragen Sie? Und welche kleinen 
oder großen Dinge bereichern das 
Leben hier?  

Ich bin dankbar, diese Zeit mit Ihnen 
zu teilen, und freue mich auf viele 
Begegnungen, offene Gespräche und 
darauf, gemeinsam Kirche zu leben 
und zu erleben. 

Herzlich und voller Vorfreude 

Rebecca Bloy 

Auf dem Weg zu Ihnen – mit Neugier im Gepäck 
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Goldene Konfirmation 2025 

Vorne v. l. n. r.  
Dietrich Greger, Jutta Blank geb. Bohn, Martina Funke geb. Bruning, Marlies 
Riemeyer geb. Kleinowski, Manuela Tiemann geb. Lüder, Heike Bussmann 
geb. Becker, Ute Thelker geb. Wisniewski, Marion Heim geb. Sauf, Irmgard 
Ellermann geb. Lüssenheide, Mechthild Surenkamp geb. Post, Elke Gemballa 

geb. Miefert,  
Hinten v. l. n. r.  
Roland Ellermann, Christa Rebber geb. Gering,  Rainer Schewe,  Heinrich  
Meyer-Holtkamp, Jürgen Rückin, Pastorin Stephanie Seger, 
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Diamantene Konfirmation 2025 

Karin Driehaus geb. Gering, Irmgard Kamper, Rainer Beckmann, Margret  
Hoffmann geb. Miefert, Artur Meyer, Erika Dao geb. Ballmeyer, Georg 
Schröder, Horst Böschemeyer, Irmgard Hoffmann geb. Stockhowe, Margrit 
Ostendorf geb. Kalmey, Gerhard Greger, Werner Kuhlmann, Walter Laume-
rich, Hermann Eggemann, Jürgen Rupp, Pastor Andreas Pöhlmann 
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Eiserne Konfirmation 2025 

Manfred Pösse, Dieter Ahlert, Heinz Themann,  Wolfgang Beckmann, Frauke 
Zimmermann, Helga Dübber, Monika Rottmann, Helma Sandkühler, Pastor 
Andreas Pöhlmann, 
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Seniorenadventsfeier 

Gnaden Konfirmation 2025      

Horst Bücker,  Marianne Stach, Horst Meyer-Holtkamp, Wilhelm Meyer, 
Pastor Andreas Pöhlmann 

Herzliche Einladung zu unserer kirchlich-kommunalen Seniorenadventsfeier 
am Freitag, den 05. Dezember 2025, von 14:30 bis 17:00 Uhr im Venner 
Steakhaus. 

Alle evangelischen, katholischen, freikirchlichen und konfessionslosen Da-
men und Herren, die im Jahr 1955 oder früher geboren sind und im Bereich 
unserer Kirchengemeinde wohnen, sind herzlich eingeladen.  

Mit dieser Gemeindebriefausgabe laden wir sie auch im Namen der Kommu-
nalgemeinde schriftlich ein. 

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 26. November im Gemeindebüro 
(Telefon: 05476–1809) oder per E-Mail: kgvenne@t-online.de oder per Post. 
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Pastorin Stephanie Seger 

Frieda Höhner zu Drewer,  

Kronjuwelen Konfirmation            Engel Konfirmation 

Ruth Sand, Margarete Melchersmann,  
Pastor Andreas Pöhlmann 

 BIBEL-TEILEN    

im Gemeindehaus der Walburgis-Kirchengemeinde Venne  

Montag, 13. Oktober 2025, 19.15 Uhr    
Thema: Nachfolge – Gott macht´s möglich   

Markus 10, 17-27   

Montag, 08. Dezember 2025, 19.15 Uhr   
Thema: Seht - Die Zeichen der Zeit  

Lukas 21, 25 - 33  
Spannende Gespräche erwarten euch, denn beim BIBEL-TEILEN gibt es 
immer überraschende Erkenntnisse!  
Auf euer Kommen freut sich                                             Almuth Bruning 
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Wir suchen einen Weihnachtsbaum! 
Zwar sind die Sommerurlaubseindrücke beim Einen oder Anderen noch ganz 
frisch, nichtsdestotrotz möchten wir an dieser Stelle schon mal fragen, ob 
jemand einen Tannenbaum auf seinem Grundstück stehen hat, der viel-
leicht als Weihnachtsbaum für die Kirche dienen könnte. 

Falls ja, bitte ich um Rückmeldung unter meiner Telefonnummer  
0170-4437605 und komme dann zur Besichtigung  

Vielen Dank im Voraus! 

Ihr 

Axel Driehaus 

Kirchenvorstand  

Das Friedenslicht aus Bethlehem   
Liebe Gemeindeglieder,  
Mir liegt es sehr am Herzen, das Friedenslicht 
aus       Bethlehem in die Welt zu tragen. Es ist 
nicht nur ein Licht für den Frieden, sondern 
es soll Menschen ein Licht am Ende des Tun-
nels sein, Menschen die es gerade nicht leicht 
haben. Die vielleicht selber an einer schweren 
Krankheit leiden oder die in der Familie je-
manden haben der sich über das Licht freut.  
Daher biete ich an, Ihnen oder Familienange-
hörigen in der Zeit vom 24.12.25 - 04.01.25 
das Friedenslicht aus Bethlehem nach Hause 
zu bringen. 

Ps: Es wäre schön, wenn Sie eine Laterne und eine Kerze bereithalten. 

Ich würde mich sehr über einen Anruf von ihnen Freuen. 

Sarah Hagemann Tel. 01746972231 
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Es ist wieder soweit – es geht zum Konfi Camp 

 

In diesem Jahr fahren wir wieder mit den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden aus der 8. Klasse 
zum großen Konfi - Camp des Kirchenkreises nach 
St. Peter - Ording, an die Nordsee. 

Das Konfi - Camp ist das zentrale Angebot der Ev. Jugend Bramsche und fin-
det in St. Peter-Ording vom 13.10 bis 18.10.2025 statt. Im Jugenderholungs-
dorf verteilen sich über 300 Konfirmanden und Konfirmandinnen, Jugendli-
che, Ehren- & Hauptamtliche auf 10 Häuser und verbringen eine Woche ge-
meinsam. In den Häusern passieren die thematischen Einheiten und es wird 
gemeinsam zu den Mahlzeiten gegessen. In der großen Halle und auf dem 
ganzen Gelände finden unzählige Kreativ-, Spaß- & Sportangebote statt. Da-
zu kommen Andachten, Gottesdienste und ein spektakuläres Abendpro-
gramm, von Spielshow, über Casinoabend, bis hin zum traditionellen Disko-
abend. Diese umfangreiche Woche wird von vielen Pastoren und Pastorin-
nen, Diakonen und Diakoninnen und über 50 Jugendlichen ein Jahr lang ge-
plant & vorbereitet. Der Mediendienst Bramsche präsentiert das Konfi – 
Camp vor Ort auf einer großen, professionellen Bühne mit professioneller 
Bühnen- und Tontechnik, mit Moderatoren, Filmen, Dokumentationen vom 
täglichen Geschehen auf dem Camp und es gibt einen täglichen YouTube 
Film für die Familien zu Hause. 
Eine professionelle Band singt mit uns Lieder, stimmt uns in den Tag ein und 
begleitet uns bei den Themen, Andachten und Gottesdiensten. 
Aus unserer Region nehmen fast 40 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus der achten Klasse daran teil. Es sind die Konfis aus Arenshorst, Venne 
und Ostercappeln. 
Diakonin Rhena Wilinski, Pastor Andreas Pöhlmann, drei Teamerinnen aus 
Venne, zwei Teamerinnen aus Ostercappeln und 4 Teamende aus Bramsche 
begleiten und organisieren diese Fahrt mit den drei Gruppen aus unseren 
drei Gemeinden.  
Die Hin- und Rückfahrt erfolgt mit großen Reisebussen. 

Wir freuen uns eine erlebnisreiche Konfi - Fahrt in den Herbstferien und 
danken Ihnen, wenn Sie uns auf dieser Fahrt mit Ihrem Gebet begleiten.  
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Bericht vom großen Hof - Gottesdienst am 24.8.2025 

Der diesjährige Hof-Gottesdienst 
fand auf dem Hof Thelker statt und 
war wieder sehr schön. 
Wir haben 17 neue Konfirmandin-
nen und Konfirmanden aus der 4. 
Klasse in unserer Kirchengemeinde 
begrüßt. Das Motto war: Du bist 
wertvoll. 
Traditionell sang der Regenbogen 
Kinderchor sehr schöne passende 
Lieder und der Posaunenchor gestal-
tete den Gottesdienst in gewohnter 
Art mit wunderbarer Musik. 
Wie immer unterstützten unsere 
Teamerinnen die Diakonin in diesem 
Gottesdienst beim Lesen von Texten 
und bei der Begrüßung der neuen 
KU 4 Kinder.  
In der Predigt ging es darum, dass 
wir von Anfang an Gottes geliebte 
Kinder sind und das uns Gott wun-

derbar und einzigartig gemacht hat.  
Die KU 4 Kinder bekamen für ihren 
Weg durch die Konfirmandenzeit ein 
kleines Säckchen mit einem Hand-
spiegel auf dessen Rückseite steht: 
Gott liebt dich wie du bist. Zusätzlich 
gab es einen DUPLO – Riegel mit der 
Aufschrift DU(PLO) bist wertvoll. 
Der Gottesdienst war sehr gut be-
sucht und alle Generationen waren 
vielfältig vertreten. Fast 130 Men-
schen füllten den Hof Thelker. 
Es war eine Freude, diese große Ge-
meinschaft von Christen zu erleben. 
Es war ein tolles Glaubensfest aller 
Generationen mit vielen schönen 
Momenten. Wir hatten einen herrli-
chen Blick auf die großen Pferdekop-
peln mit den prächtigen Pferden, die  
Sonne schien, der Himmel war blau 
und wir genossen den wunderbaren 
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Vormittag in Gottes schöner 
Schöpfung. 
Im Anschluss wurde vom Kirchen-
vorstand gegrillt und Getränke 
ausgeschenkt, so dass wir nach 
dem Gottesdienst in fröhlicher und 
geselliger Gemeinschaft bei Brat-
wurst und Getränken viele schöne 
Gespräche führen und die Natur 
genießen konnten. 

Wir sind den über 40 Mitwirkenden 
in den Chören, dem Kirchenvor-
stand, der Küsterin, den Teamerin-
nen, den Hof – Eigentümern, den 
Helfern beim Bank – Aufbau usw. 
sehr dankbar, für solch schöne 
Gottesdienste und Momente in ei-
ner so großen Gemeinschaft von 
Jung und Alt. Das ist was ganz Be-
sonderes.                    
                                      Rhena Wilinski 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

15. Oktober 

18. Oktober 

19. Oktober 

 

08. November  

24. Oktober 

20. Oktober 

 

22. Oktober 

 

25. Oktober 

 

09. November 

 

07. November  

 

15. November  
 

10. November 

 

11. November 

12. November 

14. November 

 

13. November 

 

17. November 

 28. Oktober  

 

19. November 

 

 

04. November 

 

 

 

 

 

 

16. November  

18. November 

 

 

20. November 

 

21. November 
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23. November 

24. November 

02. Dezember  
 

 

06. Dezember 

01. Dezember 

 

Liebe Jubilare, in der Vakanzzeit können leider keine Geburtstagsbesu-
che durchgeführt werden. Stattdessen laden wir herzlich ein zum  

            Geburtstagskaffee am 5.November 2025 

für alle Geburtstagskinder ab 80 Jahren, die im September und Oktober 
Geburtstag hatten/haben, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus . 
Wir laden ein zu Kaffee und Kuchen, Gesang und Geselligkeit. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an. Telefon: 05476 - 1809 

oder Waltraud Meyer 05476 -1384 

Wir freuen uns, wenn wir zusammen feiern können. 
Rhena Wilinski und Team 

 

 

 

26. November 

03. Dezember 

 

08. Dezember 

 

09. Dezember  

10. Dezember 

 

12. Dezember 

 

14. Dezember 
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Unsere Gottesdienste 

Sa., 11. Oktober 

10.00 Uhr  Kinderkirche 

11.00 Uhr Gottesdienst  (Lektor 
Steffen Karwey) 

So., 12. Oktober 

17. Sonntag nach Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst  ( Prädikan-
tin Kerstin Seller) 

So., 19. Oktober 

18. Sonntag nach Trinitatis 

So., 02. November 

20. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl in Ostercappeln 
(Pastorin i. R. Angelika v.Clausewitz) 
18.00 Uhr Taizè Andacht in Hunte-
burg 

So., 23. November 

Ewigkeitssonntag 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken der Verstorbenen und hl. 
Abendmahl (Pastor A. Pöhlmann) 

10.00 Uhr  Kinderkirche 

So., 30. November 

1. Sonntag im Advent 

11.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin 
Heike Bödeker) 

So., 26. Oktober 

19. Sonntag nach Trinitatis 

11.00 Uhr Gottesdienst  mit Taufe 

( Pastor A. Pöhlmann) 

So. 09. November  
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 

11.00 Uhr Familiengottesdienst 
(Diakonin Rhena Wilinski) 

So., 16. November 

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 

11.00 Uhr  Gottesdienst (Prädikantin 
Brigitte Strathmann-Grandke) 

Mi., 19. November   
Buss-und Bettag 

8.20 Uhr Schulgottesdienst der LWS 
(Diakonin Rhena Wilinski) 
19.00 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst in Ostercappeln 

Fr., 31. Oktober 

Reformationstag 

10.00 Uhr Gottesdienst in Arens-
horst (Bürgerkanzel mit Erik Ball-
meyer) 

Sa., 08. November 

So., 07. Dezember 

2. Sonntag im Advent 

11.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin 
Heike Bödeker) 

Fr., 24. Oktober 

18.00 Uhr Hubertusmesse in Arens-
horst 

Sa., 13. Dezember 

10.00 Uhr Kinderkirche 
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Dienstag  
20.00 Uhr Probe Walburgischor 
(Gemeindehaus) 

Mittwoch 

14.30 Uhr 2. Mi. im Monat Frauen-
kreis (Gemeindehaus)  

Donnerstag 

14.30 Uhr 3. Do. im Monat Basar-
kreis (Kantorei) 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor 
(Gemeindehaus) 

Freitag 

15.00 Uhr - 16.00 Uhr Probe Regen-
bogen Kinderchor (Gemeindehaus) 

Samstag 

10.00 Uhr - 11.30 Uhr 2. Sa. im Mo-
nat Kinderkirche (Gemeindehaus) 

Sonntag 

11.00 Uhr Gottesdienst 

Regelmäßige Veranstaltungen 

                                  Unsere Veranstaltungen 

Do., 16. Oktober 

14.30 Uhr Geburtstagskaffee für 
80jährige und drüber von den Mo-
naten September, Oktober 

Mo, 13. Oktober 

Do., 20. November 

19.15 Uhr Bibel Teilen im Gemein-
dehaus mit Almut Bruning  

Mo., 08. Dezember 

14.30 Uhr  Frauenkreis,  die  neuen 
Gemeindebriefe sind da 

14.30 Uhr  Basarkreis 

Mi., 05. November 

14.30 Uhr Frauenkreis,  
Mi., 12. November 

14.30 Uhr Basarkreis 

19.15 Uhr Bibel Teilen im Gemein-
dehaus mit Almut Bruning  

Mi., 10. Dezember 

Sa., 01. November 

09.00 Uhr Frauenfrühstück 

Mi., 22. Oktober 
19.30 Uhr Frauen unter sich, Mit-
bringbufett im Gemeindehaus 

Sa., 29. November 

Frauen unter sich, mit dem Zug 
zum Weihnachtsmarkt nach Olden-
burg 
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Aus unseren Familien 

Taufen 

Das     Sakrament 

der heiligen Taufe 

empfingen am: 

03.08.2025 

 

Ihr Taufspruch lautet: „Gott hat sei-
nen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf all deinen Wegen, dass 
sie dich auf Händen tragen.‘‘  
                                           Psalm 91,11 

23.08.2025 

 

Ihr Taufspruch lautet: : „Sei mutig 
und stark. Lass dich durch nichts er-
schrecken und verliere nicht den 
Mut! Denn ich, der Herr, dein Gott, 
bin bei dir, wohin du auch gehst.“                          
                                                  Josua 1,9                                                                   

 

Ihr Trauspruch lautet: „Wo du hin-
gehst, da will ich auch hingehen, wo 
du bleibst, da bleibe ich auch.“ 

                                                 Ruth1,16 

 

 

 

Ihr Trauspruch lautet: „Liebe ist ge-
duldig und freundlich. Sie ist nicht 
verbissen, sie prahlt nicht und schaut 
nicht auf andere herab. Liebe verletzt 
nicht den Anstand und sucht nicht 
den eigenen Vorteil, sie lässt sich 
nicht reizen und ist nicht nachtra-
gend. Sie freut sich nicht am Unrecht, 
sondern freut sich, wenn die Wahr-
heit siegt. Liebe nimmt alles auf sich, 
sie verliert nie den Glauben oder die 
Hoffnung und hält durch bis zum En-
de.‘‘                               1. Korinther 13, 4-7 

 

 

 

 

Ihr Trauspruch lautet: „„Wo du hin-
gehst, da will ich auch hingehen, wo 
du bleibst, da bleibe ich auch.“ 

                                                 Ruth1,16 

 

30.08.2025 

 

Ihr Taufspruch lautet: „Sei mutig 
und stark! Lass dich durch nichts 
erschrecken und verliere nicht den 
Mut. Denn ich, der Herr, dein Gott, 
bin bei dir wohin du auch gehst.‘‘  
                                                          Josua 1,9 

Trauung 
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Beerdigungen 

Wir trauern um:  
 

Silberne Hochzeit 

 

 

 

„ „Herr, deine Güte reicht, so weit 
der Himmel ist, und deine Wahrheit, 
so weit die Wolken gehen.‘‘  
                                                       Psalm 36,6 

 

 

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln. Und ob ich schon 
wanderte im finstern Tal, fürchte ich 
kein Unglück; denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich.“  
                                       Psalm 23, 1 + 4   

 

 

 

 

„Der Herr behüte dich vor allem 
Übel, er behüte deine Seele. Der 
Herr behüte deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigkeit.“  
                                   Psalm 121, Vers 7 

Goldene Hochzeit 

 

 

 

 

„So macht meine Freude dadurch 
vollkommen, dass ihr eines Sinnes 
seid, gleiche Liebe habt, einmütig 
und einträchtig seid. 3 Tut nichts 
aus Eigennutz oder um eitler Ehre 
willen, sondern in Demut achte ei-
ner den andern höher als sich selbst, 
4 und ein jeder sehe nicht auf das 
Seine, sondern auch auf das, was 
dem andern dient. 
                                                 Philipper 2. 1-2 
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Viel Freude beim Entdecken! 

Unsere Partnergemeinde ist Appelsbosch, im südafrikanischen Kirchenkreis 
Umngeni (orange). 

An dieser Karte ist noch gut zu erkennen, dass die Gemeinden im Altkreis 
Wittlage einmal zum Kirchenkreis Melle gehörten. Dort wurden Partner-
schaften zu evangelisch-lutherischen Kreisen und Gemeinden aufgebaut. Im 
Kirchenkreis Bramsche entwickelte sich eine Partnerschaft zum Kirchenkreis 
Viljandi in Estland. Im neuen Kirchenkreis Bramsche haben wir vielfältige 
Möglichkeiten, Christinnen und Christen in und aus anderen Ländern zu be-
gegnen. 

 Irmhild Köster   
      Partnerschaftsbeauftragte 

Partnerschaftsgeschichte(n) 
Heute:  Heute: Wir sind nicht allein als Partnergemeinde unterwegs 
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     Komm herein – die Tür ist offen! 

 

Musik unterm Regenbogen 

Regenbogenkinder            Freitags 15.00 bis 16.00 Uhr 

1. bis 5. Schuljahr                  Chorleiterinnen::      Juéla Jungblut        
                                                                                      Jacky Kerkmann 

                                                                     Irmhild Köster                                                                                 

 

Farbenklang               Freitags 16.00 bis 17.00 Uhr 

ab Klasse 6                        Chorleiterin:           Irmhild Köster 
 

Projektchor  mit I. Köster 
(Proben nach Vereinbarung) 

 

           Kommt einfach jederzeit dazu, Anmeldung geht später. 
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Die Woche der Diakonie 2025 

Auch in diesem Jahr wurde die erste Septemberwoche ganz im Zeichen der 
Woche der Diakonie gefeiert. Unter dem Motto „Jeder braucht Hilfe … ir-
gendwann“ standen zahlreiche Begegnungen, Gespräche und gemeinsame 
Momente auf dem Programm – ein Leitsatz, der aktueller kaum sein könnte. 

Ich selbst durfte als Vorsitzende der Kirchenkreissynode einige Veranstaltun-
gen begleiten und dabei viele neue Menschen kennenlernen. Jeder einzelne 
Tag zeigte mir aufs Neue, wie wertvoll ehrenamtliches Engagement und ge-
meinsames Miteinander sind. 

Frühstückstreff in der Johanniskirche 

Am Dienstag, den 09.09.2025, besuch-
te  ich  den  Frühstückstreff  in der St.-
Johanniskirchengemeinde  Bramsche 
(Gartenstadt). Bereits seit drei Jahren 
lädt die Gemeinde hier Woche für Wo-
che zu einem offenen Frühstück ein – 
entstanden war die Idee damals eben-
falls in einer Woche der Diakonie. 
Ganz ohne Anmeldung kann jede und 
jeder vorbeischauen. Wer mag, kommt 
schon 15 Minuten früher zur kleinen 
„Vorspeise“ :einer besinnlichen  
Andacht vor dem gemeinsamen Mahl. 
Ein besonderes Dankeschön gilt den 
Ehrenamtlichen um Anne Christ-Schne 

ider, die mit viel Einsatz und Liebe Wo- 

che für Woche ein wunderbares Früh- 

stück vorbereiten. 
Restaurantabend in Fürstenau 

Am Donnerstag, den 11.09.2025, verwandelte sich der Speiseraum des Pastor
-Arning-Hauses in Fürstenau in ein stimmungsvolles Restaurant. Bei weiß ge-
deckten Tischen, herbstlicher Dekoration und einem feierlichen Menü erleb-
ten die Bewohner des Alten- und Pflegeheimes gemeinsam mit ihren Ange-
hörigen einen unvergesslichen Abend. 
Sogar einige Pflegekräfte durften an diesem Tag die Rollen tauschen und sich 
einmal selbst bedienen und verwöhnen lassen. Dafür geht mein herzlicher 
Dank an die Hauswirtschaft des Hauses, die dieses besondere Mahl 
vorbereitet hat. 
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Integratives Grillfest in Quakenbrück 

Am Samstag, den 13.09.2025, lud der Diakonie-Garten in Quakenbrück zu ei-
nem fröhlichen, integrativen Grillfest ein. Gastgeber war in diesem Jahr die 
ukrainische Gruppe, die mit einem bunten Programm aus Musik, Tanz, 
Spielen und jeder Menge Lebensfreude für ein abwechslungsreiches Fest 
sorgte. 
Zur Begrüßung wurde vom Balkon aus eine kleine Szene aus dem Buch „Der 
kleine Prinz“ aufgeführt – dabei durfte auch ich eine kleine Rolle übernehmen 
und die Gäste im Namen des Kirchenkreises Bramsche herzlich willkommen 
heißen. Bei spätsommerlichem Wetter, mit Bratwurst, kühlen Getränken und 
vielen lachenden Kindern im Garten, entstand ein Abend voller Gemeinschaft, 
Begegnung und Freude. 
Abschlussgottesdienste 

Am Sonntag, den 14.09.2025, fand die diesjährige Woche der Diakonie ihren 
feierlichen Abschluss. Insgesamt drei Gottesdienste in Badbergen, Arenshorst 
und Fürstenau setzten den Schlusspunkt hinter eine Woche voller Begegnun-
gen, Dankbarkeit und Engagement. 
Es war mir eine große Freude, an diesen Tagen dabei zu sein und mitzuerle-
ben, mit wie viel Herzblut und Lebensfreude die Ehrenamtlichen diese Woche 
gestaltet haben. Ihnen gilt mein besonderer Dank. 

DANKE sagt der Kirchenkreis Bramsche 

Annalena Beeke 

Vorsitzende  der Kirchenkreissynode Bramsche 
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An  einem  schönen lauen Som-
merabend haben die Frauen unter 
sich in  diesem  Jahr  die  Freilicht-
bühne Kloster Oesede besucht. 
Hier wurde das  Stück  „Kein  Par-
don“ von Hape Kerkeling aufge-
führt. Bei einem vielseitigen  Pick 

Ein Sommerabend auf der Freilichtbühne in Kloster Oesede 

Unsere nächsten Veranstaltungen: 

Mittwoch 22.10.2025 um 19:30 Uhr  Mitbringbuffet im Gemeindehaus 

Samstag 29.11.2025 ab Mittags        Mit dem Zug zum  Weihnachtsmarkt                                                         
                                                                    nach Oldenburg 

 

Sonntag 18.01.2026                                Fahrt zum Theaterschiff nach Bremen    
                                                                    Theaterstück „heiße Zeiten“  
                                                                    Preis ca. 40 € + Bahnfahrt  
                                                                    Anmeldungen bitte bis zum 15.10.2025 

                                                                    Ananlena Beeke (Tel. 0160/1832548 

nick  und  einem  Glas Sekt  wurde  
an  diesem Abend viel gelacht. 

Ihr möchtet auch an einem unserer 
Veranstaltungen teilnehmen? Dann 
melde dich gerne an, wir freuen uns 
über „neue“ und „alte“ Gesichter. 



 

29                                                                               

 
Ökumenischer Gottesdienst in der  

St. Marienkirche Schwagstorf 
Bereits zum dritten Mal haben am 07. 
September alle Schwagstorfer Verei-
ne und Verbände, Kinderkrippe, Kin-
dertagesstätten, Grundschule und 
etliche mehr zu der Veranstaltung 
„Schwagstorf ist offen“ eingeladen. 
Ein gut besuchter ökumenischer 
Gottesdienst in der St. Marienkirche 
in Schwagstorf bildete den Auftakt 
hierfür. 
Lektorin Annegret Westermann und 
Pfarrbeauftragter Rainer Gelhot ge-
stalteten diesen gut besuchten 
Gottesdienst gemeinsam. 
Ökumene ist Gemeinsamkeit und 
Offenheit unter uns Christen.  

Ein gelungener Start für unsere Ver-
anstaltung „Schwagstorf ist offen“ 

Nach dem Gottesdienst gewährten 
entlang der Mühlenstraße Einrich-
tungen und Verein Einblicke in ihre 
Aktivitäten. Flohmarkt, Hüpfburgen 
sowie Vorträge über Energie und 
Bauen ergänzten das Programm. 
Bei tollem Wetter und einem brei-
ten Angebot an Speisen und Geträn-
ken gab es viele Gelegenheiten zum 
Austausch und Zeit für viele gute 
Gespräche. 
Friedrich Steffen  
Ortsbürgemeister Schwagstorf 
 

       Einladung zum Frauenfrühstück 

   Am : 01. November 2025 

   Um :  09.00 Uhr 

   Wo : Ev. Gemeindehaus Venne 

   Anmeldung bei: Ulla Dierker 05476 1200 

   Karin Jürgens auf der Haar  0151 22221144 
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Wir laden herzlich ein zu unserem 
dies     jährigen  Adventsbasar am 
Sonntag, den 30. November 2025 

Der Basar beginnt um 11.00 Uhr mit einem be-
sinnlichen Familiengottesdienst und dem Wal-
burgis Chor, um uns gemeinsam auf die Ad-
ventszeit einzustimmen. 
Danach öffnen die Stände und es erwartet Sie 
eine vielfältige Auswahl an Handarbeiten und 
unseren beliebten, warmen Strickstrümpfen. 
Auch die große Tombola mit tollen Preisen darf 
natürlich nicht fehlen. 
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt: Ge-
nießen Sie unseren traditionellen Venner Pickert 
und lassen Sie sich bei einer Tasse Kaffee und Ku-
chen verwöhnen. 
 

Wir bitten um Ihre Mithilfe: 
Pickert-Helfer: Wir freuen uns über jede helfende 
Hand beim Kartoffelschälen. 

Kuchenspenden werden am Sonntag ab 10.00 Uhr 
dankbar angenommen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf  
einen schönen, gemeinsamen Tag mit Ihnen! 

Einladung zum Adventsbasar 
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Arenshorster Bürgerkanzel 
Reformationstag 31.10.2025 

10.00 Uhr St. Johanniskirche Arenshorst 

mit Erik Ballmeyer  Bürgermeister  Ostercappeln 
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Einladung zur Hubertusmesse in Arenshorst  

Der Hegering Bohmte lädt Sie herzlich zur Hubertusmesse ein, die in diesem 
Jahr am Freitag, den 24. Oktober 2025, um 18:00 Uhr in der ev. St. Johannes 
Kirche Arenshorst statvinden wird. Die Hubertusmesse ist ein festlicher 
Gottesdienst zu Ehren des heiligen Hubertus, dem Patron der Jäger, Wildhü-
ter und Forstleute. 
Der Gottesdienst wird von Pastor Andreas Pöhlmann gehalten und musika-
lisch begleitet durch die Jagdhornbläsergruppe Stemweder-Berg unter der 
Leitung von Clemens Keßmann. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden der Hegering Bohmte und der Rota-
ry-Club Bad Essen-Melle zu einem gemeinsamen Beisammensein im Ge-
meindesaal ein. Hier besteht die Gelegenheit, sich auszutauschen und die 
Verbundenheit zur Natur zu feiern. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie teilnehmen können. Die Hubertus-
messe bietet einen Raum Traditionen zu pflegen, die uns mit der Natur und 
der Jagd verbindet. 
Dirk Hünefeld 

Hegeringleiter Bohmte 
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JEDE*R BRAUCHT HILFE! Irgendwann. 

Liebe Gemeindemitglieder, 
an das Diakonische Werk wenden sich Einzelpersonen oder Familien, die in 
Not geraten sind. In unseren Dienststellen in Bohmte, Bramsche, Fürstenau 
und Quakenbrück helfen wir, einen Weg aus der Notlage zu finden. Dabei 
kann eine belastende Situation jede/n treffen. 
JEDE*R BRAUCHT HILFE! Irgendwann. 

Das Diakonische Werk des Ev.-luth. Kirchenkreises Bramsche bietet Bera-
tung, Begleitung und Unterstützung an. Am Ende des Jahres mit Blick auf 
das Weihnachtsfest ist für viele bedürftige Menschen eine besondere Un-
terstützung wichtig, weil nicht jede/r kann sich einen Weihnachtseinkauf 
mit Geschenken für die Nächsten leisten. Gerne würden wir die Benachtei-
ligten in der Vorweihnachtszeit begleiten und unterstützen. 
MIT IHRER HILFE! 

 

 

 

 

 

 

Wir bitten um Spenden für Weihnachtsbeihilfe 

Empfänger: Diakonisches Werk des Ev.-luth. Kirchenkreises Bramsche 

Kreissparkasse Bersenbrück 

IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50 

Kostenstelle: 7001-31200 

Verwendungszweck: Weihnachtsbeihilfe 

Für die Ausstellung einer Spendenbescheinigung benötigen wir Ihren Na-
men und Ihre Anschrift. 
Ihr Diakonie-Team im KK Bramsche 
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Wasser ist schon da, als Gott die Welt 
erschafv − so lesen wir es am Anfang 
der Bibel. Zuerst sind es chaotische 
Gewässer, die von Gott geordnet 
werden, um dann als Regen und 
durch Quellen das Land fruchtbar zu 
machen. Jesus selbst ist das Wasser 
des Lebens − nach dem Zeugnis des 
Evangelisten Johannes: „Wer von 
diesem Wasser trinkt, den wird in 
Ewigkeit nicht dürsten“.  

Wasser ist das Zeichen neuen Le-
bens, das Jesus Christus uns durch 
den Heiligen Geist in der Taufe 
schenkt. Im letzten Kapitel der Bibel, 
der Offenbarung des Johannes ist 
die Rede von „Strömen frischen 
Wassers“. Wasser für alle Menschen 
− in rechtem Maß − als Zeichen des 
Segens von Gottes Schöpfung − das 
ist mehr als schöne Worte. Machen 
Sie mit uns die Hoffnung lebendig! 

Wasser ist lebendige Hoffnung  
Kraft zum Leben schöpfen – 67. Aktion Brot für die Welt  

Unterstützen Sie uns! 
Spendenkonto Bank für Kirche und 
Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende  

 

©
 C

hr
ist

of
 K

ra
ck

ha
rd

t 

https://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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               Impressum 

 

Gemeindebrief - Nachrichtenblatt der ev.- 
luth. Walburgis-Kirchengemeinde Venne 

Herausgegeben    vom   Kirchenvorstand 

der ev.-luth. Walburgis-Kirchengemeinde 

Venne 

Redaktion: 1. KV-Vorsitzender Axel Drie-
haus (verantwortlich), Waltraud Meyer, 
Anschrift der Redaktion: 
An der Kirche 5, 49179 Ostercappeln, 
Tel.: 0 54 76-18 09, 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 
Groß Oesingen, Martin-Luther-Weg 1, 
29393 Groß Oesingen 

Der  Gemeindebrief  erscheint zweimonat-
lich in einer Auflage von 1.200 Exemplaren 
und wird gratis an evangelische Haushalte 
verteilt. 
 

Mitteilung zum Datenschutz 

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Walburgis
-Kirchengemeinde Venne wird regelmäßig 
besondere Geburtstage von Gemeindeglie-
dern, die 10, 20, 30, 40, 50, 60, 70, 75, 80 
Jahre und älter sind, sowie Ehejubiläen und 
kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, 
Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief 
der ev.-luth. Walburgis-Kirchengemeinde 
Venne veröffentlichen. Kirchenmitglieder, 
die dieses nicht wünschen, können das dem 
Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schrift-
lich mitteilen. Die Mitteilung muss spätes-
tens zum Redaktionsschluss am 08.11.2025 
beim Kirchenvorstand vorliegen. Die nächs-
te Ausgabe erscheint am 11.12.2025. 

Axel Driehaus 

Annalena Beeke 

Sarah Hagemann 

Arndt Springmeyer  

Brigitte Stockhowe 

Ute Bühning  

Der Kirchenvorstand 

1.KV Vorsitzender, Gebäude 
Friedhof 
Tel.: 05476 919923 

E-Mail: 
axel-driehaus@osnanet.de 

Vorsitzende der Kirchenkreis-
synode, 
Frauen unter sich 

Tel.: 0160 18 32 548 

Erreichbar ab 18.00 Uhr 

E-Mail: 
annalena.beeke@gmail.com 

Tel.: 05476 1541 

E-Mail: 
sh-irishfolk@web.de 

Diakonie, Finanzen 

Tel.: 0179 11 12 878 

Tel.: 05476 91 94 742 

E-Mail: 
stockhowe.brigitte@gmail.com 

Kirchenkreistag 

Tel.: 05476 1813 

E-Mail: u.buehning@gmx.de 
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Pfarramt 

Vakanzvertretung 

Pastor  
Andreas Pöhlmann  
0 54 71-301 

 

Diakonin  
Rhena Wilinski  
01 52-08 51 61 40  
rhena.wilinski@evlka.de 

 

Kirchenvorstand  
Axel Driehaus   
05476-91 99 23 

Gemeindebüro 

Lisa Grotegeers 

Tel.: 0 54 76-18 09 

Fax: 0 54 76-91 88 22  
kg.venne@evlka.de  
Öffnungszeiten: 
MI., 15.00-17.00 Uhr 

Kirche 

Waltraud Meyer 

0 54 76-13 84 

Gemeindehaus 

 

Posaunenchor  
Dirk Schomaker 

0 54 76-91 14 94 

 

Walburgis-Chor  
Beate Schrul  

0 54 76-1341 

Sie erreichen uns 

Regenbogenkinder  
Farbenklang 

Irmhild Köster 

0 54 76-90 21 74 

Basarkreis  
Anita Lenz 

0 54 76-283 

Frauenkreis 

Rita Osterbrink 

0 54 76-91 9888  
rita.osterbrink@gmail.com  

Margrit Ostendorf 
0 54 76-13 62 

Kinderkirche 

Waltraud Meyer 

0 54 76-13 84 

Eltern-Kind-Gruppe  
Rhena Wilinski 
01 52-08 51 61 40        
rhena.wilinski@evlka.de 

Gemeindebrief  
Waltraud Meyer 

0 54 76-13 84 

meyerwaltraud@gmx.net 

Kirchenamt Osnabrück 

05 41-9 40 49–100 

Diakonisches Werk  
Bramsche 

Dienststelle Bohmte 

0 54 71 - 80 22 425 

Sozialstation 

0 54 71-8 02 05 05 

Hilfe für Eltern von 
Sternenkindern  
SPES VIVA 

0 54 73-2 91 17 

Dorfhelferinnenwerk 

Vanessa Meyer-Uphaus 

0163-7821083 

 

 

Telefonseelsorge 

 08 00-1 11 01 11 

 

Gebärdensprachliche 
Seelsorge Westnieder-
sachsen 

Pastor Bernd Klein 

Tel: 05 41-58 05 17 00 

Fax: 05 41-20 07 92 68 

gl-os@gmx.de  
www.gl-kirche.de 

 

 

Internet  
www.walburgiskirche.de 
www.kirchenkreis-

bramsche.de  

Bankverbindung 

Walburgis Gemeinde 
IBAN:  
DE77 2655 0105 1633 1084 59 

Sparkasse Osnabrück 

mailto:kg.venne@evlka.de
mailto:rita.osterbrink@gmail.com
mailto:gl-os@gmx.de
http://www.gl-kirche.de
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Eindrucksvoll präsentierte Jonathan Fietz im Frau-
enkreis sein Buch „Trotz Dunkelheit gibt es Licht 
Mein Weg zur Herztransplantation“. 

Am  14.September feierten wir die 4. Familienkirche .  
Die  Geschichte  von  Ruth  und Boas wurde von den  
Jugendlichen in einem Anspiel dargestellt. 
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